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Mit einem Sklaven um die Runde zechen —

Und der muß wahrlich ſeltnen Stoffes ſein ,
Den ſolches nicht entadeln kann ! — Doch muß
Anton ſich nicht entſchuldigen , wenn wir

So ſchwer an ſeinem Leichtſinn tragen . Füllt ' er

Mit üpp ' gen Lüſten ſeine Leere aus ,
Vertrocknet Mark und Ekel ziehn ihn drum

Zur Rechenſchaft . — Doch ſolche Zeit vergeuden ,
Die ihn mit lautem Trommelſchall gemahnt ,
Was ſein ' und unſre Pflicht : das muß man ſchelten ,
Wie man den Knaben ſchmält , der , wohlerfahren ,
Einſicht der Luſt des Augenblickes opfert ,
Dem beſſern Urteil trotzend .

Zweiter Auftritt .

Agrippa eilig .Die Vorigen . Zum Schluß Maecenas .

Lepidus ſ (ſteht auf ) . Neue Botſchaft !

Agrippa Gu Caeſar ) . Erfüllt iſt dein Gebot ; zu jeder
Stunde ,

Erhabner Caeſar , ſollſt du Nachricht hören ,
Wie ' s auswärts ſteht . Pompejus herrſcht zur See ,
Und wird , ſo ſcheint ' s , von denen jetzt geliebt ,
Die Caeſarn nur gefürchtet . Zu den Häfen
Strömen die Mißvergnügten ; ſchwer gekränkt
Nennt ihn die Menge .

Caeſar . Konnt ' ich mir ' s doch denken ! —

Gleich loſen Waſſerpflanzen treibt der Pöbel ,
Der Wechſelflut gehorſam , hin und her ,
Und fault in dieſem Treiben .

Agrippa . Höre ferner :

Menas , weithin berüchtigt als Pirat ,

Jetzt in Pompejus ' Dienſt , beherrſcht das Meer ;
Er pflügt ' s mit Kielen aller Art , verheert



Das Küſtenland : Pompejus ' Name ſchadet
Mehr als ſein Heer im offnen Krieg .

Caeſar . Antonius ,

Laß deine üpp ' gen Becher ! Als geſchlagen
Du zogſt von Mutina , wo dir die Konſuln
Hirtius und Panſa erſt erlegen , folgte
Der Hunger deinen Ferſen : den beſtandſt du ,

Obgleich ſo zart gewöhnt , mit mehr Geduld ,
Als Wilde ſelbſt vermöchten ; ja , viel Schlimmres

Trugſt du ſo heldenhaft , daß dir darob

Die Wange kaum erbleichte .

Lepidus . Schad ' um ihn !
Caeſar . Mög' ihn ſein Schimpf

Nach Rom bald treiben !

Lepidus . Morgen , Caeſar ,
Werd ' ich vermögend ſein , dir zu berichten ,
Was ich zu Meer und Lande leiſten kann ,
Der Zeit die Stirn zu bieten .

Caeſar . Dies ſei auch meine Sorge . Lebewohl !
Maecenas (tritt eilig ein ) . Ihr Herrn ! Antonius iſt in

Rom !

Caeſar . Antonius in Rom ?

Maecenas . Er iſt gelandet
Und wird zu jeder Stunde hier erwartet .

( Außen Fanfaren und Rufe : Hoch Mare Anton ! )

Hört hin ! Da naht er ſchon ! ( Am Fenſter . ) Er tritt ins

Haus !
Ca eſar . Antonius !

Lepidus . Den Göttern ſei gedankt ! SZu Caeſar . ) Empfang
ihn wohl !

Denn wahrlich hohe Zeit iſt ' s, daß ihr beide

Im Feld euch blicken laßt , daß nicht Pompejus
Gedeih ' durch euren Zwiſt !

( Abermalige Fanfaren . )
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